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Der Pesthauch der Hölle
   1 Nun wollen wir einmal diesen Pesthauch der Hölle betrachten, der sich der Denkungs-
art und des Gefühls der Menschen bemächtigt, so daß sie vom innersten Kern her schon
korrumpiert, verdorben und geistig betrachtet, auch schon so gut wie getötet werden.
Was also kann es noch Böseres geben, als das, was sich Luzifer ausgedacht und über sei-
ne Lieblingsgesellen dort den geistig trägen Menschen verabreicht?
   2 Ihr werdet fragen, auf was Ich Mich denn so eigentlich beziehe, denn der Pesthauch
des Bösen kommt ja gegenwärtig aus vielen Löchern der Hölle bis an die Erdoberfläche
hinauf und somit wißt ihr nicht, was Ich damit gemeint habe. Ein kurzes Innewerden des
Luziferischen Falls wird euch auf die Sprünge helfen denn ihr wißt, daß der erste Abfall
von Mir, der Luzifer seinerzeit von Meiner Seite riß, in seiner Emanzipation Mir gegen-
über bestanden hatte, also jenen Vorfall, den bis in die heutige Zeit das Weib mehr oder
weniger gegenüber ihrem Manne tut, während der Mann gleichsam dasselbe gegenüber
Mir ausübt.
   3 Diese Emanzipation ist die Empörung Mir gegenüber, welche in diesem Ungehorsam
mündet, so daß sich der Mann auch schon gleich auf Meine Position stellt um bedenken-
los in Meiner Schöpfung herumzupfuschen in der größenwahnsinnigen Meinung, er könne
das alles schon weitaus besser als Ich gestalten. Solch ein penetrant impertinentes und
aufrührerisches Wesen von Seiten des Mannes ruft sogleich die entsprechende Konse-
quenz hervor mit der Folge, daß er sich dann eben von seinem eigenen Weib herausge-
fordert fühlt, die das sogleich für sich selbst beansprucht weil sie des Glaubens ist, so-
wieso schon alles besser als der Mann machen zu können. Der Ungehorsam des Mannes
gegenüber Mir ruft deswegen auch sofort den Ungehorsam des Weibes gegenüber ihm
hervor nach dem Motto: So wie du zu Gott, deinem Vater gestellt bist, so stelle ich (das
Weib) mich sodann zu dir!
   4 Der Mann wird mit der Sexualität geködert, die ihn zu seinem Ungehorsam  Mir gegen-
über verleitet und die ihm im ersten Trennungsschritt von der luziferischen Welt darge-
boten wird und in seinem Wesen enorm schwächt, doch im sodann folgenden zweiten
Schritt rüstet sich das emanzipierte Weib für den Kampf gegen ihn - und das könnt ihr ja
nun besonders auch in der Arbeitswelt des Mannes erkennen, wo ihm das Weib auch
schon seine Position streitig macht, so daß er nicht nur bei  seinen Kindern, sondern
letztlich schon überall auf verlorenem Posten steht und das Weib wird für ihren Ungehor-
sam, mehr sein zu wollen als es ihr zusteht, sogleich von Luzifer und dessen Schergen
geherzt, 
   5 Schaut einmal nach Asien hin, so erkennt ihr dort, sei es in China oder Japan, diese
luziferisch extreme Entwicklung des Weibes sehr deutlich. In Japan gehört es deswegen
bald zum gewöhnlichen Stadtbild, daß die vereinsamten Männer sodann mit einer Puppe
anstelle eines lebendigen Weibes auftreten, denn diese japanesischen Weiber haben in
ihrem Wahn zu hohe Luxusforderungen aufgestellt, welche ein normaler Mann so nicht
mehr befriedigen kann und so müssen viele mit einem Ersatz in Form einer weiblichen
Puppe vorlieb nehmen.
   6 Das sind die Folgen der Emanzipation die geschehen, wenn der Mann sich von Mir los-
sagt, daraufhin in die Sexualität fällt und die Kraft seiner Stimme verliert, mit welcher
er sonst seinem Weib Respekt einflößen kann. Doch hier im Westen ist es keinesfalls ge-
scheiter und in Deutschland besonders schlimm, denn der Pesthauch aus dem Zentrum
der Hölle – und das ist die Emanzipation als auch die Sexualität - wird nun gezielt ins
Herz gebracht. Der erste Abfall von Mir, durch die Emanzipation Luzifers geschehen, hat-
te den zweiten adamitischen Abfall durch die Sexualität zur Folge und beides zusammen
kommt aus dem Kernbereich der Hölle und wirkt deswegen so unglaublich zersetzend.



   7 Nun fragen sich einige Schwächere unter euch, wieso diese zwei Abfälle von Mir, die
ja so eigentlich den Kern des größten Ungehorsams gegenüber Meiner göttlichen Erzie-
hungsweise darstellen, so verwerflich sein sollen? Weder in der Bibel steht darüber deut-
liches, noch kommt im normalen alltäglichen Leben darüber etwas konkretes vor. Also
wird das nur hier in den Lebenswinken so dramatisch thematisiert, doch sonst fänden
sich weiterhin keine Beweise für eine solche Behauptung.
   8 Nun, würde sich das Lorberwerk im Großen und Ganzen unter den christlichen Völ-
kern durchgesetzt haben, so wäre das allerdings schon ein Allgemeinwissen geworden,
doch in der noch kindlich gehaltenen Bibel werden solche Aussagen sicherlich nur ver-
steckt vorkommen, denn die unreifen Menschen würden für diese Aussagen und Konse-
quenzen noch lange nicht bereit sein und hinzu kommt, daß die Zeit der Bibel diesbezüg-
lich ja noch die Vorschule, gewissermaßen der Kindergarten zur Jetztzeit gewesen ist
und ihr genau deswegen auch härtere Bandagen bekommen müßt, um in dieser Endzeit
zu bestehen!
   9 Doch die Erfahrung ist noch allezeit der beste Lehrmeister und so wissen es die reife-
ren Menschen ohnehin, daß gerade die Emanzipation als auch die Sexualität die seeli-
sche Entwicklung des Menschen hin zum göttlichen Bewußtsein extrem blockieren und
gerade weil das auch so ist, deswegen unternimmt ja nun der Gegner auch alles, in Ge-
stalt der Khasaren, etc. es den geistig trägen christlichen Völkern permanent einzutrich-
tern. Die Weltmenschen wissen es in ihrer Unreife so nicht, doch euch habe Ich es ja
schon des öfteren ausrichten können, was die Gefahr beispielsweise der Sexualität aus-
macht.
   10 Wenn ihr euch erinnert, so wird gerade durch die Sexualität in der Verbindung der
Leiber  oder  auch  durch  die  Handlung in  der  Befriedigung  für  einen  selbst,  also  der
Selbstbefriedigung, die Seele zum höchsten Genuß stimuliert, indem sie sich wohlig dem
Leibe hingibt und durch die sodann erfolgende Einschlürfung des Nervenäthers ihre seeli-
sche Dominanz verliert und sich zum Spielball der leiblichen Bedürfnisse degradiert, an-
statt daß sie ihren Leib da zügelt und rein hält und genau deswegen besteht die größte
Gefahr für die menschliche Seele, die sich ja in Hinblick auf ihr göttliches Erbe doch
vollständig zur menschlichen Seele assimilieren soll und muß, wenn dann genau in dieser
äußerst wichtigen Assimilierungsphase der irdischen Vorseelen, aus welchen eine beliebi-
ge Erdseele besteht, dann plötzlich anstelle der Assimilation dann wieder eine quasi ge-
walttätige Desintegration der Vorseelchen in solch einer Seele geschieht mit der Folge,
daß die einzelnen Vorseelenstadien wieder aufbrechen und der Mensch somit zum Tier
wird.
   11 Aber auch die Seelchen von oben werden durch die Praxis der Sexualität blockiert,
der geistige Weg wird unterbunden und da sie im Prinzip inmitten 50 Erdseelchen gesetzt
sind um diese auf die geistige Stufe zu heben, so geschieht dann das genaue Gegenteil
und gerade diese eigentlichen Führungskräfte hier auf Erden werden zum größten Ärger-
nis und reißen sodann die arglosen Erdseelchen mit sich in die Tiefe.
   12 Besonders schlimm wird es, wenn dann nach den kleinen und vom Wesen her noch un-
schuldigen Kindlein gegriffen wird, um sie einer Sexualisierung zu unterziehen, denn ge-
rade im kindlichen Stadium, welches im Schutzbezirk der Familie und hier besonders un-
ter der Führung der Mutter steht, darf das Kind bis zum Alter von 10-12 Jahren noch
überhaupt nicht mit der Sexualität konfrontiert werden, damit eben die noch ziemlich
labile Assimilierung zum Menschen hin nicht wieder in dieser kindlichen Ausrichtung irri-
tiert und bleibend gestört wird. In dieser ersten und äußerst wichtigen Phase der Konso-
lidierung des Kindes zum menschlichen Bewußtsein, darf überhaupt keine solche Trieb-
befriedigung geschehen und das kindliche Gemüt stören, weil dies gefährliche Folgen für
den  werdenden  Erwachsenen  bedeutet,  wenn  er  in  seiner  Entwicklung  plötzlich  ge-



hemmt und extrem gestört wird eben durch das Hervorbrechen seiner tierischen Vorsee-
lenstadien. 
   13 Nichts ist dabei so vehement und stark, um die Assimilation zum menschlichen Be-
wußtsein aufzuhalten, wie die Sexualisierung. Im eigentlichen Schutzbereich der Fami-
lie, also im ersten kindlichen Stadium, wo das Kind eben noch sehr nahe an seiner Vor-
seelenexistenz steht, wird jedoch gerade durch die heutige Praxis dieser extremen Se-
xualisierung, die ja schon im Kindergarten geschieht und in der Schule und weiteren Aus-
bildung ihre Fortsetzung findet, ein deutlicher Bruch im Bewußtsein des Kindes erzeugt
gerade mit dem Ziel, aus solchen Menschen dann eben die leicht zu beinflußbaren Tier-
menschen zu generieren, die man nach Belieben gebrauchen, verheizen, verwerten, ma-
nipulieren und auslöschen kann.
   14 Nun, ihr versteht hoffentlich, warum Ich sodann genötigt bin, mit äußerster Härte
dreinzuschlagen, wenn schon die Kleinsten unter dem Pesthauch der Hölle ihr geistiges
Leben verwirken sollen und genau aus diesem Grunde lasse Ich auch so grausam erschei-
nende Kindsmorde etc. zu, damit noch möglichst viele von diesen kindlichen Seelchen
gerettet und im jenseitigen Kinderreich glücklich aufgezogen werden können. Würden
diese Kindchen nämlich hier auf der Erde belassen werden, so würden sie sich dem Pest-
hauch der Hölle dann nicht mehr entziehen können und ihre weitere Entwicklung wäre
blockiert. Deswegen ist es in Anbetracht der höllischen Einflußsphäre hier auf dieser
Erde für solche kindlich-unschuldigen Seelchen weitaus besser, wenn Ich sie sodann ab-
berufe.
   15 Vor  einigen  Jahrzehnten  hätte  sich  niemand  auf  Erden  vorstellen  können,  wie
schlimm diese gegenwärtige Zeit geworden ist, doch nun tritt das zutiefst Höllische hier
sehr vehement auch offen zutage und ist soeben dabei, alle Menschenherzen zu korrum-
pieren, so daß der Sieg Luzifers mit einer triumphalen Niedermetzelung aller christlichen
Werten einherkäme, wenn es denn nicht Meine wenigen Streiter gäbe, die sich dem mu-
tig und entschlossen entgegenstellen.
   16 Die Sexualität ist die Hauptwaffe Luzifers und sie tritt zusammen mit der Emanzipati-
on auf und wenn diese Waffe des höchsten Lustgewinns die Menschheit bezwungen hat,
dann würde Satan mit aller Macht und Kraft auftreten, es würde die Verwandlung von
Luzifer zu Satan geschehen, vom Lichtengel zum Drachen, und dieser würde die gesamte
Menschheit unterjochen. Doch kann nichts von Außen geschehen, was nicht zuvor von In-
nen her in der menschlichen Seele läge und deswegen muß das Gros der Menschheit
schon zuvor mit dem Pesthauch der Hölle selbst in Kontakt getreten sein, muß schon zu-
vor in sich die Dämonen des Fleisches befreit haben, muß also schon durch ein vorheri-
ges trotziges Aufbegehren gegenüber Meiner Ordnung in sich die Fesseln der Gefangen-
schaft der noch unreifen Naturgeister gelockert, gelöst und gesprengt haben, so daß die-
se nun auch von Außen her in Gestalt derjenigen verkörperten Naturgeister - wie bei-
spielsweise dieser so angeblich grün angehauchten politischen Bewegung, bei welcher
sich viele von ihnen befinden - sie zum größten Schaden der Gesellschaft wirken.
   17 Hinzu kommen sodann all die Menschen, die wieder in das Vorseelenstadium ihrer
Seele zurückgefallen sind und ebenso jene, die als von oben kommend, dort von Luzifer
eh immer sehr gerne geködert und gekauft worden sind. Alle zusammen ergeben sodann
die Gefolgschaft Luzifer/Satans und nur Meine wenigen Streiter stehen dem entgegen.
   18 Beachtet also, daß gegenwärtig ein äußerst vehementer Kampf um eure Seelen statt-
findet um euch, je nach eurer Herkunft, wieder in das luziferische Konstrukt einzuglie-
dern. Jene verkörperten Naturgeisterchen, die da in die Sexualität oder Emanzipation
gefallen sind, jene aus dem irdischen Fundus über die Stufenreihe der rein irdischen Ge-
schöpflichkeit, aber auch jene, die dort von oben kommend als das eigentliche Salz in



Meinem Sinne rein und kräftig wirken sollen, werden genau jetzt  noch einmal einer
stärksten Prüfung, sprich Verlockung, seitens Luzifer/Satan unterzogen. 
   19 Wer von euch es nicht mehr vermag, solche Kundgaben hier durchzulesen bzw. ver-
stehend anzunehmen und für sich und seine Nächsten zum Nutzen gereichend anzuwen-
den, der bzw. solche stehen nun schon beinahe mit beiden Beinen fest auf dem sata-
nisch-luziferischen Grund und die große Gefahr besteht, daß sie fallen werden. Deren
vorherige große Lust durch diese ungezügelte Emanzipation/Sexualität haben in solchen
eine große Angst bewirkt, so daß sie sich nun auch sehr schuldig fühlen, denn sie wissen
es allmählich, was sie da alles falschgemacht haben. 
   20 Jetzt jedoch kommt es darauf an, mit einer gewaltigen Kraftanstrengung sich aus der
Macht Luzifer/Satans herauszulösen. Wenn ihr das jedoch leichtsinnigerweise nicht ernst
genug nehmt, dann wird euch der Gegner nun mit Haut und Haaren fressen! Nun ist die
Zeit, in dem der Gegner wie ein brüllender Löwe umherschleicht um euch zu versuchen,
um euch zu Fall zu bringen. Wachet und betet und seid auf der Hut!
   21 Amen. Euer Vater Jesus. Amen.
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